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Amtlicl)e Bekanntmachungen.
-U «-El Namslau, den W. Dezember 1877.

Wegen der Weihnachtsseiertage kann der Druck des nächsten Kreisblattes
erst Donnerstag den 27. d. M. erfolgen.

Die Ausgabe desselben geschieht daher erst
Sonitabend den 29. d. M» Mittags I2 Uhr,

wonach die Gemeindeboten zii instruiren fitid.
·-IT 4491 Namslau, den 17. Dezember 1877.

Der am l5. d. M. versammelt gewesene Kreistag hat folgende Beschlüsse gefaßt:
ad I. das Gesiich mehrerer Reservisten und Laiidwehrmänner wegen Erlaß noch rückständiger

Roten an Retablissemeiitsgelderii, auf Antrag des Kreis-Ausschusses, abzulehnen.
,, 2. Die Herren Oberförster Stöi·ig hierselbst, von Mitschke-Collande in Groß-Butschkaii und

Gutspächter Witting in Schwirz in die Anitsvoi«steher-Eandidaten-Liste aufzunehmen.
,, 3. werden Herr von Hei)debrand u. d. Lasa auf Nassadel einstimmig und Herr Kreisrichter

Bieder hierselbst mit 11 gegen 7 Stimmen als Mitglieder des Kreisausschusses gewählt.
,, 4. werden als Einkommensteuer-Cinschät;iungs-Commission für das nächste Etatsjahr 1878,-79

die Herren Baron von Ohlen�Reicl)en, Baron von Kle"ist�Namslau, GrafHenckel�Gramb-
scbüt5, Oeconomiei«atl) Braune�Kri"ckau, Partil�ulier Langner�Namslau, Apotheker Wilde-
Namslau und als Stellvertreter dieser Commission die Herren Major Kloer�Schmograu,
Rentier S-chuple�Namslau, Major von Busse�Polnisch-Marchwitzgewählt.

,, 5. werden die Herren Partikuliei· Langner��Namslau, Freigutsbesitzer Klemm��Simmelwitz,
Kaufmann Sittenfeld�Namslau, Rathsherr« Krichler�Namslau, Bauergutsbefitzer Traut-
mann�Obischau als Commission zur Begutachtung der Klassensteuer-Reclamationen pro
1878X79 gewählt. «

,, 6. werden der bisherige Stellvertreter Herr Rittergutsbesil3er Götz zu Brzezinke zum Mitgliede
der Pferde-Musterungs-Commission und der Bauergutsbesit5er Herr Stannek zu Glausche
zum Stellvertreter an Stelle. des Kaufmann Michal1ik in Reicbthal für den 4. Pferde-
Musterungs-Bezirk und der Gemeindevorsteher Herr Breßler in Wilkau zum Stellvectreter
an Stelle des Gutsbesitzers Herrn Viertel in Willau für den 1. Musterungs-Bezirk gewählt.

,, 7. a. in dem nächsten Jahre den Weg von Droschkau bis zum Ausgang des Glauscher Forstes
auszubauen und

b. die Schmograuer Dorfstraße in der Richtung auf Glausche ebenfalls in chauss. Weise
auszuführen, falls der Fisciis die beantragte Subvention für die Streife Kaulwitz-
Schmograu dem Kreise bewilligt.

·-V 450I Breslau, den 30. November 1877.
Bekcinntmcichung.

Ungeachtet der im Laufe des Jahres der Provinzial-Land-Feuer-Societät angemeldeten
Schadenaufwand durch ungemein zahlreiche Brandfälle schon heute eine bedeutende, in den letzteren
25 Jahren nicht vorgekommene Höhe erreicht, so wird es doch zulässig, von den nach § 25 des
Neglements zu leistenden ordentlichen Beiträgen pro 1I. Semester 1877, wie dies in den letzten
Jahren geschehen, den Societätsgenossen einen Betrag von

· Zwanz»igProc»ent» »· ·
zu erlassen und statt eines 2«X,fachen nur ein zweifaches Beitragssimplum zu erheben. Für die mit
dem I. October c. zugetretenen neuen Versicherungen ist dagegen nur der in der Deklaration aus-
geworsene Quartalsbeitrag, für ausnahmsweise V:-rsicherungen aber der vereinbarte Beitrag zu
leisten. Reglementsmäßig sind die Beiträge vom 2. Januar 1878 ab an die Ortserheber zu zahlen
UND VVU Diesen an die betreffende Kreis-Kasse abzuliefern, letzterer auch die vorgeschriebenen Nach-
weise über etwaige Rückstande bis zum 3. Februar k. J. in c1up1o zu überreichen.
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Gleichzeitig mit diesen Gebäude-Bersicherungsbeiträgen sind die am 2. Januar k. J. fcilligen
Mobiliar-Versicherungsbeiträge für das Jahr 1878 einzuziehen und der Kreis-Kasse unter Anrechnung
der Hebegebiihren abzuführen.

Die Provinzial-Land-Feuer-Societät8-Direktion. -gez. von Utbmann.
Namslau, den 17. Dezember 1877.

Vorstehende Be-kanntn1achung bringe ich zur Kenntniß der Societäts-Theilnehmer, indem
ich gleichzeitig die Gemeinde-Vorstände zur Einziehung der Beiträge hiermit auffordere.

M 4II1 Namslau, den 17. December 1877.
Unter Bezugnahme auf meine Benachrichtigung vom 14. d. Mts., betreffend die Einziehuna. von Provinzial-Verwaltungs-kosten für die Zeit vom I. April 1877 bis dahin 1878 2534,47 Mkg.

b. von Kreis-Communal-Beiträgen für die Zeit vom 1. Januar bis 1. April 1877 1602,� ,,
Zusammen 4136,47 Mk.

bringe ich nachftehende Repartitio·n hierdurch zur Kenntniß der Guts- und Gemeinde-Vorstände des
Kreises mit der nochmaligen Aufforderung, die Beträge spätestens bis zum 28. d. M» bei
der Kreis-Communal-Kasse hierselbst einzuzahlen.
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Einlösung aufgerufenen preußischen Kassen-Anweisungen vom 2. November 1851, 15. Dezember
1856 und 13. Februar t861

a. in Berlin
bei I. der General-Staats-Kasse, 2. der Controle der Staatspapiere, 3. der Kasse der Königlichen

Direetion für die Verwaltung der directen Steuern, 4. dem Haupt-Steueramt für inländische
Gegenstände, 5. dem Haupt-Steueramt für ausländische Gegenstände, 6. der unter dem Vor-
steher der Ministerial-, Militär- und Bankommission stehenden Kasse;

b. in d en Pi·ovinzen:
bei 1. den Regierungs-Haupt-.Kassen, 2. den Bezirks-Haupt-Kassen in der Provinz Hannover, 3.

der Landeskasse in Sigmaringen, 4. den Kreiskassen, 5. den .Kassen der Königlichen Steuer-
empfänger in den Provinzen Schleswig-Holstein, Hannover, We-stphalen, Hessen-Rasseln und
Rheinland, 6. den Bezirks-Kassen in den Hohenzollern�schen Landen, 7. den Forstkassen, 8. den
Haupt-Zoll- und Haupt-Steuerämtern, sowie 9. den Neben-Zoll- und den Steuerämtern

nur noch bis zum 30. März 18"78 zur Einlösung angenommen werden, nach diesem Zeitpunkte
aber ihre Gültigkeit verlieren nnd alle Ansprüche aus denselben an den Staat erlöschen.

Der Finanz-Minister. gez. Camphausen.
Vorstehende Bekanntmacbung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.c-- --» - ,�-

-M -Löst Namslau, den t8. December l877.
» Bet»rifft die Schiedsmr·inns·-GefchäftsiNachtveisungen.»

Die Herren Schiedsmänner ersuche ich hiermit, die Geschäfts-Nachweisungen für den Zeit-
raum vom 1. December 1876 bis ebendahin 1877 nach untenstehendem Schema, eventl. die Nega-
tivanzeigen spätestens bis ziim 15.»Ianuar 1878 bierher einzureichen. »
, Schiedsmanns-übesrl)äfts-Nummersung sur dar·Fahr vom 1.-Lerember 1876 bis dahin 187Z ,

7 «  Zeiss  .D.av-«: ,sjkid .erfrcdi"et  ""f"""
Name- Stand ; Nam·e der anhängig « durch  durch
UND Wohnort de? ZU seinem ; gewesenen Sachen« » dUrch Rück, Ueber, E

Bezirk gehörigen ,-üb r e dies sum»i Ver- nähme .weisung« anhängig. e - - - ;
Scheedemaemes. Ortschaften. «jährig· jäh» M» ggIe:ch. KF;-;-e  geblieben»
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-E -II«-J Namslau, den 20. Dezember 1877.

Betrisst die Standes-Amts-Register and -FornIulare pro IS-IS.
Den Herren Standesbeamten übersende ich heut per Kreisblattboien die für das Jahr 1878

erforderlichen Standes-Haupt- und -Neben-Register und Formulare zu Register-Auszügen mit dem
EkfUchs11, M« bis zum 29. d. M. Anzeige zu machen, ob die Register &c. bei den Herren Standes-
beamten eingetroffen sind.
-IT 455J Namslau, den 18. Dezember l877.

Unter Bezugnahme auf die seitens des Herrn Ober-Präsidenten der Provinz Schlesien er-
lassenen Polizei-Verordnung, betreffend die Anbringung von Namenstafeln an Lastfuhrwerken
(publicii«t im Kreisblatt pro 1877, S-tück 49 No. 427), mache ich noch ausdrücklich darauf aufmerksam,
daß Fuhrwerksbest·tzer, welche derselben bis Montag den 28. d. Mts. nicht in vorgeschriebener Weise
genügen, unnachsichtliche Bestrafung zu erwarten haben.
« 456.1 D Namsiau, den 17. Dezember 1877.

D» Wkkthschafts-Jnspector Herr Fedor Waiblinger ist als Guts-Vorsteher für den Guts-
bezirk Simmelwitz ernannt und als solcher vereidet worden. ,
M -«--1 H Namstau,"veu t7. Dezember 1877.

Der Colonist Gottlieb Wieczoreck in Grodit3&#39; ist als Schöffe für genannte Gemeinde gewählt
und als solcher vereidet worden. , - ,
M «-IS] «  "sziNamsla"u, den 17. Dezember 1877.

Der Stellenbesii3er Gottlieb Zupper in W-indisch-Marchwitz ist als GemeindeVorsteher für
genannte Ortschaft gewählt und als solcher vereidet worden.

Der Königliche Landrath. Salice Contessq.

Steckbriefs-Erledigung.Der unterm 15 October 1877 hinter dem Victualienhändler und rbeiter Friedrich Vreuer
aus Windisch-Marchtvitz im Kreisblatt erlassene Steckbrief ist durch Festnahme des Breuer erledigt.

Nam-Blau, den 11. Dezember 1877. Köni liebes Kreis-Gericht.Grste Hi(-theilmig. Müller.
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Steckbriefs-Erneuerung.
Der von uns unter dem 1. Mai 1877 hinter dem Dachdecker Heinrich Keller aus Groß-

Gohle erlassene Steckbrief wird hierdurch erneuert.
P.-Wartenberg, den 4. Dezember 1877. Königs. Kreis-G»-icht,

Verordnung, i
betreffend die Controle des Schulbefuel)s der die Schule wechselnden Kinder.

Um eine genaue Controle des Schulbefuchs der die Schule wechselnden Kinder herbeizuführen,
ordne ich hiermit Folgendes an:
I. Der »-Lehrer des Abgangsortes übersendet portofrei der Schule des Anzugsortes einen Abmelde-

fchein, aus welchem der Stand des Vaters, ferner Name, Alter, Betragen, Schulbesuch, Fleiß
und Leistungen des Kindes (unter Angabe der Abtheilung, in welcher dasselbe sich befindet),
sowie der Abmeldungstermin genau ersichtlich sind.

2. Der Lehrer des Anzugsortes überfendet ebenfalls portofrei dem des Abzugsortes einen Anmelde-
schein, auf welchem der Empfang des Abmeldefcheins und der Eintrittstermin des Kindes
anzugeben ist.

Das erwachfende Porto tragen die Schulkassen.
Namslau, den 15. Dezember 1877. Der Königl. Kreisschulinspeetor. Fengler.

Allgemeiner Anzeigcr.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Bauer Valentin Stannek und seiner Ehefrau Johanna geb. Kopka gehö-
t«ige Bauergut No. 21 zu Proschau soll im T?-ege der nothwendigen Subbastation

am II. Januar l87s, Vormittags 10 Uhr
in unserem Gerichtsgebäude, Parteien-Zimmer No. 1, verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören 17 .Hectar 76 Are 70 Quadratmeter der Grnndsteuer unter-
liegende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteu er nach einem Reinertrage von 3l0 Mk. 50 Pf»
zur Gebäudesteuer nach einem Nut3nngswerthe von 45 Mark veranlagt.

Auszug aus der Sie-uerrolle und dem Grundbnche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau I I.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
ragung in das Grundbuch bediirfende aber nicht eingetragc-ne Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Pr(iklusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Creilung des Zuschlages wird am l6. Januar «l»878, TViittags
I2 Uhr ebenfalls hier verkündet. - Königs. Kreis-(�S3ericht.

Namslau, den l0. November« 1877. Fiel&#39; SUbhtIstutiouii-I�iichIkk.

Nothwendiger Verkauf.
Das der verehel. Bauer Piontek, Johanna geb. Kop ka, zu Dziedzit3, gehörige Bauergut

No. 14 Dziedzitz soll im Wege der nothwendigen Suhhastation
am 22. Januar l878, Vormittags I0 Uhr,

in unserem Gerichts-Gebäude, Par1eienzimmer Nr. 6, verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 27 Heetar 51 Are 30 Ouadratmeter der Grnndsteuer unter-

liegende Ländereien und ist dasselbe zur Grnndsteuer nach einem Reinertragc von 50l Mark
81 Pf» zur Gebäudesteuer nach einem Nul3ungswerthe von 36 Mart· veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschät3ungen und andere das
Grundstiick betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem B-ureau ll.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragUng in das Grundbuch bediirfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im Versteigerungs-
termine anznmelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 23. Januar l878,
Mittags I2 Uhr, ebenfalls hier verkündet. Kdnigliches Kreis-Gericht.

Namslau, den 27. November 1877. Eilet SnhhaIiation5-Meister.

B e k a n n t In a eh n«n g.
Die Vortnünder unseres Bezirks werden in Gemäßheit des § 56 der Vormundschastsordnung

an die pünktliche Nechnungslegung über die Vermögensverwaltung für ihre Munde! hierdurch erinnert.
Geht die Rechnung zu der in der Vormundschafts-Beftallung angegebenen Terminszeit

nicht ein, so wird gegen den siiumigen Vormund ohne vorangegangene Erinnerung sofort eine Ordnungs-
sttafc von l0 bis 20 Mark festgesetzt und von ihm erhoben werden. «
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Formulare zu den Rechnungen sind in hiesiger Buchdruckerei zu haben. Bedient sich der Rech-
nungslegcr fremder Hülfe, so kann die dafür an den Dritten gezahlte Vergütigung bis zu einer Mark
aus dem Vermögen des Mündels erstattet werden. Köni liebes Kreis-Gericht.

Namslau, den 7. Dezember 1877. glitt MotmunYstl)afistitl)tkt. gez. Orthmann.
Bekanntmachung.

Die Eröffnung des stc"id«.«ifcl)en Waifcnhaufes findet ZUittwoth den 2. Januar 1878
statt. Alle Freunde und Gönner der Anstalt erlauben wir uns zu der am bezeichneten Tage Nach-
mittags 3 Uhr im Prüfungssaale der evangelischen Stadtschule stattsindenden Eröfsnungsfeierlichkeit
ganz ergebenst einzuladen.

Name?-lau, den 15. December 1877. , Der Magistrat.

Bckanntmachung.
Die Pferde- und Rindvieh-Zählungs-Liste der Stadt und Vorstädte pro 1877 liegt pro

20. Dezember er. bis Z. Januar f. in unserem Bnreau während der Amtsstunden zur Einsicht aus,
und können innerhalb dieser Zeit Anträge auf Verichtignng der Liste bei uns schriftlich eingebracht werden.

Namslau, den 17. Dezember 1877. D e r -III a g i st r a t.
L

9bekanntmachung.
Die Lieferung der Armensärge auf drei folgende Jahre gelangt c

Sonnabend den 22. d. Mts., Vormittags «X,12 Uhr
in unserem Bureau mindestfordernd zur Vergebung.

Namslau, den 19. Dezember 1877. D e r M a g i ft r a t.
In Gemäßheit des § 31, No. 9, at. 2 der Kirchengemeinde- und Shnodal-Ordnung vom

10. September 1873 wird der von dem vereinigten Aeltesten- und Repräsentanten-Collegium in der
Sitzung am 13. d. M. festgestellte Etat der kirchlichen Kassen pro l878, wie auch die revidirte und
dechargirte Baukafsen-Rechmn1g zur Einsicht der Gemeindeglieder vom 15. bis 29. d. M. im magistra-
tualischen Vureau öffentlich ausliegen, was hiermit bekannt gemacht wird.

Namslau, den 14. Dezember 1877.

Bei« e.vi1ngeli.-3clte (Ii")enrei1ule-I.EjirFIu:1i1«i1tli. Schwartz, Pastor.

Vortl)eill)aftes Geschäft!
Am 20. December Vormittags 10 Uhr steht im Gebäude des Königl. Kreis-Gerichts zu Wal-

denbnrg preußisch Schles. Termin zur nothwendigen Snbhastation der Besitzung No. 119 Dittmannsdors
an. Ursprünglich bestand dieselbe aus einem Freigut mit vollständigen Wirthschafts-Gebäuden und einem
zweiten Wohnhaufe; ferner aus besonderen Acker- und Wiesenstücken; alsdann aus einer Brettschneide-
mühte, mit Wohnung nnd Wiese. Jetzt sind alle diese Z Grundstücke mit denselben noch vorhandenen
Gebäuden unter obiger Gru.«sdbnch-Nutnn1er vereinigt. Die Fläche beträgt 30 He-ctar 59 Ar 90 Qua-
drntmeter Acker, Wiesen, Holzung und Bauplätze. Der Cultur- und Düngungs-Zustand ist gut. Die
Gebäude find im Stande. Die nicht zur Bewirthschaftung nöthigen Wohnungen nebst Brettschneidemiihle
bringen in jener belebten Gegend mit Bergbau angemessene Miethen oder Pachtgelder. Die Lasten sind
nicht hoch. An Renten haften nur 17 Mark, an Grund- und Gebäude-Steuer nur circa 52 Mark
jährlich. Es ist das Bewirthschaftungs-Inventar nebst der Ernte noch vor dieser durch Sequestration
gesichert worden. Die geri«i)tliche Taxe betrug 1872 schon circa 64219 Mark. Es bietet sich Gelegen-
heit, unter günstigen Bedingungen eine rentable Besitzung kaufen zu können. Bietungslustige mögen sich
mit der gesetzlichen Caution von 2416 Mark 92 Pf. versehen. Als Te-sta1nents-Executor des zu Liegnitz
verstorbenen Rentiers Lunis Kuettner Senior und ernannten, von Aufsicht befreiten Pflegers des Vermö-
gens seiner bei jener Snbhastation interessirten Enkel mache ich Vorstel)endes noch bekannt. � In
Eorrespondenzen lasse ich mich nicht ein.

-I. I« five-·-se,
» zu� - pens. Kr.-Ger.-Kalkulator zu Nenmarkt. ,

ie um Besten der Armen aller Bekenntnisse CDamz4. November veranstaltete Theater-Vor-i
stellung hat auch für die Armen evangelischer Eon-I gostiime5 aller Art, billige Preise (niel)t zu
fession die Summe von 108 Zittern eingebracht»verleihen), Yominos, Zd�ta5lien, Hterne, «gs3esaiz-
welche durch Herrn K«reisgerichts-Secretair StachexHorden,Hchcl1·chen,Zinnfcl)ntttkk,Jl«ikket,Eotill«on-
dem Unterzeichneten übern)iesen sind. Dank, inuigen« orden, «Fmqll"lioUliou5, komisch gemalte Bilder
Dank Allen, welche durch ihre freundliche Minute- in Lebens?-größe für Saal-Decorationen. Preis-
kung das Liebeswerk gefördert haben. liften zu Diensten.

N l de 19. D nb 1877.

-2:Tx"I»äTI.;2-ifT1-»G».k.Ji«..-Tkei..-,»..».«,. Wann« ,t7ai)nen-»t·uluiii
Schwartz. in Bonn c1XN�h.
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Hiermit empfehle "h  aller Arten, sowie sämmtliche pasfendemein großes Lager    Apparate dazu, Nadel, Oel 2c.,
desgleichen Brillen, Pjn(-e-nez, Lor netten in allen Fassungen, .-Operngueker, Fernröhre,Microskopc 2c.; ferner alle Arten Zl)etJmometer, Alkoholometer- Kartoffelprober,
Bier-,b Laugen- und -)Ji«ilchprober sind stets m großer Auswahl zu billigsten Preisen vor-

(-f«"�«h«E« « s    ; Ik"..7-ö0ees(s(9se-.
Wcihnachts-2lusstellung

der Buch- und Papier-Handlung
Paul Bock m Namslan.

Jcb halte auch in diesem Jahre eine reiche Auswahl aller in meiner

Brauche einschlagende« Artikel, sowie   von
Z3ikderliiict)ern und g5ugendfktjriften, CI(-derwaaren, F-piel«en, «Eusclji·iaI�ten
mit giftfreic;1 Farben, Hctjreililjefte etc.

E Anfertigung von P-eftpapier mit I-���«�
is- TN·eeeogramin, VifiteeIkm:teu. ����-

f«si neues« �l;sp�chtcr-H-Y4si3i E;-r �-�««2llIe�Sdrten in bedeut�-endet Auswahl
Schlitten --,

mit .Hirfchdecke ist preismäfzig von mir zu

k0UfEII- « g-al«icespgontessa.

Der Eaffee.
Dieser Handelsartikel, der bereits in der gan-

zen Welt Eingang gefunden, und durch andere,
den Ersatz versprechende Zusammenstellungen nie-
mals verdrängt, verdient wohl einer Aufmerksam-
keit. Der beste Eaffee kann durch mangelhafte
Behandlung und Pflege ungenießbar werden. �-
Jch habe dieser Waare durch viele Jahre beson-
dere Aufmerksamkeit geschenkt, und ist es mir ge-
lungen, durch Wahl guter Sorten, deren strenge
Reinigung von schädlichen Bestandtheilen, so wie
durch Erfahrung erworbene Vortheile im Bren-
nen und zweckmäßige Aufbewahrung einen nur
rein und kräftig schmeckenden Eaffee zu liefern,
und osferire:
f. geles. I)0m1I1g0 gebrannt Mk. I,60,
« -  ll· - - .-,()-
- - .lava l. - 1-80-

- Mena(j0 - 2,00
- - Perl-(Jey10n - - 2.00,

ferner: L
Brod-Zucker im Brode per Pfd. zu; Pfge.,

Mo, ausgewogen 50 ,,
gematjt«ene Jiaffinade 45 »
so wie andere Artikel möglichst billigsi,
und ersuche höflichst um gefälligen Zuspruch.

Hochachtungsvoll

lI.1Ps(-is-»so-us-Un.
»gute Ifrieden5eia)e.«

·!

!

Z3resl«a1ier, ·YTüriit5erger u. gTtiener

Honig-Pseffettkuchen&c.,
sowie eine keich1iche Auswahl von CoIIfcct
zum Am«-pages: des Cbriftvanms,

ferner

feinfte Chocoladen
aus den kcII0msssir·tcsi-«-II Fabrikeu enc-
pfiehlt einer giitigen Beachtung

7 « « �"

W its-. ki-ask.
K« Fa. neue franz. Wallniisse,

sicil. tlaselniisse,
Neue tiirl(. Pflaumen, sowie
cln«istbaum-content,
Wael1ssttiol(e u.
christbaumliehter
t zu billigsten Preisen die Handlung

II- sa-t-t-leI«, Klosterstraße.
F« Einer giitigen Beachtung empfiehlt: H
Große franz. gJall�niisse, tiit·ti. Hasel-
niisse, alle Harten "g3artiotifl, Birnen,
Pflaumen und gefeljåkteYtepfel«, sowie
auch gtIotjn, gute «3octjerbsen (g»riine
und esctjäl«te) und zugleich «,Lnnsenund å3oijnen

die Mehlhandlung H. R3pk0-

FAUST
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Den Mitgliedern der

Gesellschaft zu gegenseitig«xt)agklschådkn-1llergiitung in Leipzig
bringe ich hiermit zur Kenntniß, daß auch die letzte Campagne (1877) nicht allein einen Path-sct)lrtrsåclr)rtici?tnnötl)ig gemaa)t, sondern auch dem ·g1teservefond noch eine beträchtliche Yerftärt�tnng

)ge Liegnitz,»den I. Dezember 1877. »
Die (L)enerak-xtgentur sur Hctjkeflen. S. karger. » -«

- &#39;i«9 S « "« für Handbetrieb. einspännig, zweispänniZ
 H  und vierspännig, berühmt und anerkannt als die
besten, folidesten und billigsten zu bedeutend ermäßigter;1 Preis. »»t S t St d wo Pfd·   «- « cren große ore per un e «

at.  Rindviehfutterschneiden, weniger Betriebskraft
Von Nin. 5!4 an. erfordern als alle anderen, fast keine Abnütznng

haben und auf vier Schnittlängen verstellbar sind.
N t R « b e deren größte Sorte stündlich drei-U   « ßig Centner Rüben schneidet nnd

Von Nm. 5!1» an. Leistet bis 3000 Pfd. stündlich. so· constrnirt«sind, daß man nach
jahrelangem Gebrauch nur die Messer zu schärsen braucht, ;vats aus 1eidem SchkåIfsternchgesg)ehen kann.

, , --O « , mit »ea n en «-53a en, we )e ni t ump" wer-Paul« « -chrot».n..hSt!. den k;öiinin, deren kieinste Sorte ein Kind beireiben
VVUNM. an. LclstU1ig dck kicUlstcU lCtc.stUIldi. kann, mit welchen Hafer, Gckste, Roggen» Mais
und Bohnen gleich gut geschroten werden können, mit der kleinsten 1 Ctr. per Stunde.

·gtioriiz ·gT5eit� jnn., ,,Masc1).-,ifabrili in Frankfurt a. still» ScilcrI1r. 21.

Sptelwerke
4 bis 200 Stücke spielend; mit oder ohne
Expression, Mandoline, Trommel, Glocken,
Castagnetten, Himmelstimmen, Harfenspiel 2e.

S )iekcIofen2 bis 16 StüHe spielend; ferner Neceffaires,
Cigarrenstiinder, Schweizerhänschen, Photogra-
pi)ieall:ums, Scl)reibzeuge, Handschut)kasten,
Briesbeschwerer, Blumenvasen, Cigarren:Etuis,
Tabaksdosen, Arbeitstische, Flaschen, Biergläser,
Portemonnaies, Stühle 2c., alles mit Musik.
Stets das Nenes4e empfiehlt

J. I-I. steiler BcrnI O
H· Alle angebotenen Werke, in denen

mein Name nicht steht, sind fremde; empf.
Jedermann direkten Bezug, illustr. Preis?-listen
sende franeo.

Abbildungen nnd Be-fcl)reibnngen auf�Ye·rlat1-gen gratis und franeo. Agenten erwuns
( «

O

Die
-8-

Spie»l·waarenhandlung
kraus .Ianec-It s

empfiehlt ihr reichl)actige5 Lager aller Gattungen
Spielwaaren zum bevorstehenden Weihnachtsfeste.S Wo bekomsnt"mon - «

»F gute Cigarrcn? -«-Es
V« 1il0I«itZ 1iIe1(lner.

Bahnhofstraße No. 8.

jt1uIclunkrliE«i
mit 2, 4�10 schön spielenden Stücken in Yosen.
Ycl5nm, Fasten 2c. sind angekommen nnd empfehle
solche billigst .

Wztonteclt.
Mein großes Lager von ·

Schuhen
sowie mit zolldicken Sohlen,
Mist!-Skl)nl)k u. Stiksklkt)kn

mit Lederfohlen
empfehle einer gütigen Beachtung.

» sc. T«-G.
Z3elianntmacl)ung.

Meinen geehrten Geschäftsfreunden die ergebene
Anzeige, daß ich das

.K·artoffel-Gefcbaft
von jetzt ab wieder für meine eigene Rechnung in
gewohnt» Weise weiter fortsetze und zahle für
Brenn- und gute Speise-Kartoffeln zeit-
gemäße Preise.

» Alexander Epste1n, i» Dzikpzitz.

Liebig�sFleisel1-Extra(3t
in V,- und Ij4-Pfund-Töpschen empfiehlt
Wilh. ssLitIast.
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Zn Geschenken!
» Ein Posten .K«leider-Neste, Umfchlagetücher, Tischtücher und Hand-«

tnchek, alles reellc Sachen, empfiehlt zu den bekannt billigen Preisen
die Wåsche- nnd Schiirzeu-Fabrik s0I1I·IiI«,ZOI�«

» Nk1m§Iszi;1-c1,M»Yahk �den1»I(rukauer ·l·hore,�jetzt !!i«lI1elmstrasse.

lsmnk Gliickselig�s
institrukiynudxts-Mvktkeusnun
bietet zu enorm bilIigen Preisen gute,
moderne, neue, fehlersreie Festgeschenke.

rsmius Glå(:I(selig�s
seiden» «MocIewaaren�,

J-Deinen-«, I)ameneonfection-, um!
MeiI3waaren�«!E3ancikut1g.

,-««--s..» Rums, «;Aracs
CLognac-:s,

ssO Nun!-,  und
Wunsch-Esfenzef

sowie alle Sorten hochfeine Und billigere

C5nqueure
nur in Originalflaschen empfiehlt

h Wilhelm liinasi.. ,
Wer die GesetzsnI1snI!ssttg,

Jahrgang I868bisincl.I872-
zu verkaufen hat- wolle sieh
unter Angabe des Preises bei
der Reduktion d. VI. melden;

Alle Diejenigen, welche noch Forde-
rungen an den verstorbenen Nittergnts-
b-sitzer Herrn zMes«me--· aus Si-nmet-
witz haben, werden ersucht, diese bis I.
Januar 1878 an den Unterzeichneten ein-

zusenden.
Mittel-Wilkau, d. 19. December 1877.

1Vliille1«.
i Für die Lotterie des

«!Fikkiert�IiJeretns
Ziehung 11. »bis 23. Februar 1878 empfiehlt

Original-Laufe å- 5 -Mach
·I. s«k)lIIes«�s Comn1iss.-But.

Nams-lau, Schi·1tzenstraße.
Auf Grundbesitz und gegen gute Sicher-

heit.si»d 200 u. 200 Tlztr., 300, 500,
2500 und 3500 Tl)lr. sofort event. per 1.
Januar 1878 zu vergeben durch

J. Spiller�s Commiss.-Bureau.
Nebst Beilage.sz i -



Beilage zu No. 51 des »iiamslauei Krkigblatteii«.
Donnerstag, den 20. Dezember 1877.

, , -�-«&#39;:�I-«··I« , »,

Bekanntmachnng.
Um zu räumen verkaufe ich eine

s;partie Sebirrbötzcr- Si-i-icl.i-i-sc
UUd I-eigen zu billigen Preisen.

A. System, is- D-.iedzitz.
Bekanntmachung.

Dem geehrteii Publikum die ergebene Anzeige,
daß auf dem KOhlenplatz NO F- in
Klio«-lese« von ji-tzt ab alle Montage,
Mittwoch und Sonnabend des Nach-

�"««�9s Kohlen ?k;«i?»«;2T«Få3fE?"P«"
AS(-wes. Æ�Fø.5«Gc-se-».

Große Karpfen
3, 4 u. 5 Pfd. schwer El- Pfd. 9 Sgr. find
täglich zu haben bei »

sceØs8ole.

Jeden Posten Wild
kauft und zahlt die l)öchfte»n Bi«eslauer Preise

S�e«-«-of« in Namsiau.

« Feinsies Vreslauer

1ila.00. 3tliIeizenmelil Mo. 00.H
25 Pfd. 4 Mark,

of-fei·irt II- III«IOIIIeI·, Bäckernieifter.

Ein gebrauchter Flügel
I«  »««««s««- -:7.«;.·;:«E1::»:«ik«-

i1!iiiiIxxeIs»sIsss
- g 0. Witz. »
Ein großer2pelzkragen
ist am Sonntag den l6. d. M. auf dem Wege
von»Nam;-lau nach Krickau verloren worden. Der
ehrliche Finder wird erfucht, denselben gegen eine
Belohnung in der Exped. d. Vl. abzugeben.

-l00 Tl)lr. werdeii auf die erste Hypothek
auf ein ländliches Grundstück bald zu leihen ge-Lucht.l Von wein, ist zu erfragen in der Exped.

. B.

Eine große mit zwei Klavieren ver-
fehene, fast neue eiigl.

. Ziehi)armonika
ist billig zu verkaufen. Von wem, erfährt man in
der Exped, d. Bl. «·��-:»sz»»�«�-��·�sp�

Ein neuer und ein alter Plauwagen,
sowie ein neuer offener Wo en stehen zum:-B�erkauf bei «�h»��z��I��«3�ti�gFI« sen.
» Aus dem
A (!Iökilakl)�fil)kn Eoncurs-Waaren-Lager
sollen iind niiissen iioch vor Weihnachten

2 Nähmafchinen (Löwe-u. Wehlei«-Wil-
son-System), 36 Paar Schlittfchuhe
mit und ohne Riemen u. eiserne Oefen

verkauft werden; die Preise sind billig.
Es  Verwalter.

II .
(J0Ist0Iut(-stet-
in allen Arten und Foriiiaten zu haben bei

0. 0sDöC-.
Auf der Majoratsherrschaft

Reinersdorf
bei Consiadt ;O.XS. werden

am   U.  Deebk. er.
Karpfen, Ski)leikn u. Heute
in größeren und· kleineren Parthien zum
Verkauf offerirt.

Der diesjährige

Karpfen-Verkauf
findet am Sonntag den 23. d. M. Vor-
mittags am Fischhälter bei der Försterei statt.

Minkowskh, den 15. Dezbr. 1877.
DE? FöVster Winkler.

"n

H  E» «, . .
-IS H; Z  S Aus voller l.leberzeugung V «.

- k(1·tM�jcdc«m .K�t·aut«eu die tiiiisend«ikii tu-iuii;ik1k Dis· ·;
.  Airy sHeilniethode empfohlen werden. Wer81iähcres -

: ·» »  dakii»I-ei� wissen wie, credit aus -Fk«;»kp-V.»·k1«»g«» -·
von .)iicl·)ter S Verlags-Anstalt in Leipzig einen mit :

.... V!el«JU bCIShkeiidcii.K«rankenbericl)teiiversehenen,,AnI- - «-
» : »· «, »« zug aus dein iUns1i-irren Bringe: ,,1)r. Alry"s Natur-

: Z »: E - heilmethode« (100. Aufl» Jubel-Ausgkkhe) gkgtis k-
»-; F» «- -» . O und franco zugesandt. O -
L: J Z - «« �- � ;

� -·.-. S .- J» E- sc-

llustrirteO
D-. A v�s Na

st Um P
n all n Buch

H «!-.-
-0- ··sc· F«-O «

Da

- L;

Reichs-thaler find vom 1. Febr. 1878 ab
s zur I. Hypothek auf Ackerstiicke zu ver-

borgen bei Tischler 1IIO(IIct-
. g g - in Reichthal.

200 Thaler
werden auf sichere Hypothek (6 Procent Zinsen)
bald zu leihen gesucht. Von« »«-im, ist zu erfragen

»in der Exped. d. Bl.
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3iir die Herren

s» » F Standesbeamtcnin ormu are zu

AuZziigen
aus dem Hierbei·
vorräthig in der

O. 0pl«cZ,sck)en �g3uclidruelierei.
Fisch-Verkauf. "

Honntag den 23. Dezember cr., von Mittags
12 bis Aarhmittag 3 Ylhr findet auf den Häl·tern
bei der Regel-Mühle ·Frarpsen-Verkauf statt,
wozu Kauflustige eingeladen werden.

ljlckersdorf. D·�-s«IV,Z;«,I,ckZ3sjE;Z,1I"�«
Heu und Stroh
lauft jedes Quantum und zahlt dafür die
höchsten Preise

I« · If ieins er un,
» p·oln·. Vorstadt. , «

l [Vermiethung.] Im Stolle�schen Hause find
im I. Stock 2 Wohnungen zu vermielhen und Neu-
jahr und Ostern zu beziehen. Näheres durch den

Verwalter II. �.l�lt2(-.

II

O
�0
««
ist-
CI
U

[sVermiethung.] Eine Wohnung, 2. Etage,
bestehend aus 6 Zimmern nebst Entree und Küche,
sowie nöthigem Zubehör, ist sofort oder zum Neujahr
zu beziehen. Näheres ist in der Exped. d. Bl. zu
erfragen. , «

[Vermiethung.] Eine Wohnung, 2 Stuben,
Küche und Beige-laß, zu vermiethen und Neujahr zu
beziehen. E. Hoffmann, Brauereibes.

[Vermicthung.] Ein Laden nebst Wohnung
auf der Klosterstraße ist zu vermiethen und Ostern
zu beziehen bei Frau Schwitalla.

Gr1«i1nm�s II0te1.
Dienstag den 25. Decbr. er.

Gs1«0sses Abend-Oonoert
(Stx-ei(-h:mu«sik)
ausgeführt vom

Mus-kcorps des 2. sehl. Mag.-Reg. No.8
unter Leitung des Stabstr0mpeters A. Balder.

Anfang IV, Uhr.
Entree an der Kasse 60 Pf., .Billets a 50

Pf. sind bei den Kaufleuten Herren Fa1tin u.
Franke, s0iYie» in Gri»InIn�s IIotel zu haben.

S.oräfkiItIg gewa1iIteS Programm.Zur Au ührung gelangt unter Anderem:
solis für Plöte, (J1arinette, Piston und

Waldhorn.

convert-Anzeige.
Dinstag- den 25. December 1877

wird die unterzeichnete

(llarlgliadkr ,Mnsili-Gesellschaft
im Saale des Herrn T;IlosenI«tiec ein

Inst1«umental-Con(3e1«t
zu geben die Ehre haben, und bittet um zahl-
�««EichEU V8sUch W. Richter.

Anfang 7 Uhr. , ,
Notiz-Kalender des I«andwirth-
schaktl1chen (Jour1er, herausgegeben
von der Exped. des Landwirthschaftlichen Cou-
rier, Berlin, Johannis-Strasse 14.

Ladenpreis Mk. 1,50.
Dieser Kalender zeichnet sich sowohl durch
reichha1tigen gediegenen Inhalt, V0rl(ehrung zur
Ergänzung des Notizpapieres, dauerhafte, ele-
gante Ausstattung und billigen Preis aus, und
können wir denselben allen Lan(1wirthen nur
bestens empfehlen.

Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam,
dass sich dieser Kalender für Inspectorn, Wirth-
sehaftsbeamte etc. besonders eignen dürfte.

Ueber Spielwerle.
Im Jnseratentheile unseres Blattes finden unsere ver-

ehrten Leser und schönen Leserinnen wiederum, wie alljährlich,die Empfe3lungen der weltberühmten Spielwerke von Herrn
J. H. eller in Bern. Derselbe liefert diese so all-
gemein beliebten Werke in einer geradezu staunenerregenden
Vollkommenheit; wir können daher Jedermann nicht warm
genug empfehlen, sich ein Spielwerk c·inzuschaffen, und bietet
die bevorstehende Weihnachtszeit die schönste Gelegenheit?Eerzku; kein Gegenstand, noch so kostbar, erseht ein solches

er
Was kann wohl der Gatte der Gattin, der Bräutigam

der Braut, der Freund dem Freunde Schöneres und Will-
kom1neneres schenken? Denjenigen in vorgerücktern Jahren
vergegenwärtigt es glücklich verlebte Zeiten; es tröstet den
unglücklich Liebenden; es klagt, lacht und hofft mit ihm;
dem Leidenden, dem Kranken gewährt es die angenehmste
Zerstreuung; dem Einsamen ist es ein treuer Gesellschafter;
es erhöht die Gemüthlichkeit der langen Winterabende im
häuslichen Kreise u. s. w.

HervorZeben möchten wir noch ganz besonders die nur
zu lobende dee vieler der Herren Wirthe, die sich ein
solches Werk zur Unterhaltung ihrer Gäste angeschafft. Die
gemachte Ausgabe hat dieselben, wie uns von mehreren
seiten bestätigt wird, nicht gereut; es erweist sich somit
auch deren praktischer Nutzen auf�s Evidenteste und möchten
wir allen Herren Wirthen rathen, sich ohne säumen
ein Spielwerk anzuschaffen, da die Gäste stets dahin wieder-
kehren, wo ihnen eine solche Unterhaltung geboten.

Wir bemerken noch, daß die Wahl der einzelnen Stücke
eine fein durchdachte ist; die neuesten, sowie die beliebtesten
älteren Opern, Operetten, Tänze und Lieder heiteren und
ernsten Genres finden sich in den Heller�schen Werken
auf das Schönste vereinigt. --Kurz, wir können keinen auf-
richtigeren und wohlmeinenderen Wunsch an die geneigten
Leser und Leserinnen unseres Blattes aussprechen, als den,
sich recht bald in den Besi eines Heller�schen Spielwerkeszu setzen; reichhaltige illustrirte Preis-Eourante werden
Jedermann frgnco zugesandt.

I&#39; Wie wir vernehmen, werden von Händlern ge-
wöhnlich andere Werke für Heller�sche angepriesen; jedes
seiner Werke und Dosen trägt seinen Namen; alle anderen
sind fremde, auch diejenigen mit geschriebenen Namen.

Wir rathen Jedermann, sich direkt an das Haus zu
en, ; »  ;  F    « jin-end . L , » · » » , ;" D  " D D Redactiön, Driiclund VszerlciJ«N)TilQ."Ovih its Namslau. " D




